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Lehrerhinweis:  

 
 
Ergebnisse: Positiv ist der Nachweis für folgende getestete Produkte: Garnier Hautklar aktiv, 

Clearasil Stayclear-Ölfreies tägliches Waschgel, Manhattan Clearface- 
tiefenreinigendes Waschgel, Clearasil Ultra Anti-Pickel- Waschpeeling und 
Manhattan Clearface Waschpeeling. Negativ war er lediglich für Clearasil Stayclear-
Hautklärendes Gesichtswasser und Synergen Gesichtswasser- unreine Haut. 
 

 
 

Auswertung:  
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Lehrerhinweis:  

 

Gut zu destillierende und alkoholhaltige Produkte sind Clearasil Stayclear- Hautklärendes 
Gesichtswasser und Synergen Gesichtswasser- Unreine Haut. 
 

Rechnung (Minilabor): 
Da das verwendete Clearasil einen 20-%igen Alkoholanteil aufweist, muss eine 2,5 mL Probe 
0,5  mL Alkohol enthalten. 

20	%	 ∙ ܮ݉	2,5	
100	%

	ൌ 	0,5	mL 

 
Rechnung (Vereinfachte Destillationsapparatur): 
Da das verwendete Clearasil einen 20-%igen Alkoholanteil aufweist, muss eine 5 mL Probe 1 
mL Alkohol enthalten. 

20	%	 ∙ ܮ݉	5	
100	%

	ൌ 	1	mL 
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Lehrerhinweis:  
 
Ergebnis:  
 
Darstellung der Beobachtung und Auswertung des Alkohol-Nachweises. 

 
 

 
 
Darstellung der Nachweisreaktionen mit verschiedenen Substanzen. a) Mit Wodka. b) 
Mit Clearasil. c) Blindprobe (mit Wasser).  
 
Hinweis: Mit Ammoniumcernitrat wird nur die OH-Gruppe nachgewiesen, es ist kein 
spezifischer Nachweis für die Stoffgruppe der Alkohole. Auch andere organische Stoffe, die 
eine Hydroxygruppe besitzen, reagieren positiv. 
  

Probe Farbänderung Zuordnung 

 
Begründung 

A bräunlich Wodka 

 
Höchster Alkoholgehalt 

B milchig-gelb  Gesichtswasser 

 
Geringerer Alkoholgehalt 

C klar-gelb Wasser 

 
Kein Alkoholgehalt 
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Lehrerhinweis:  

 
Beobachtung/Auswertung: 
 
Darstellung der verschiedenen Reibkörper mit der Eignung für Hauttypen. 
 

Peeling mit Skizze 
Eignung für Hauttypen mit 
Begründung 

Haushaltszucker/Salz 

 
 

 
 
 
 

 
Eignet sich nur eingeschränkt für 
sensible, trockene Haut, da der 
Reibkörper kantig ist und somit die 
Oberhaut reizen kann  

gemahlenen 
Aprikosenkernen 

 
 

 
 
 

 
Eignet sich gar nicht für sensible, 
trockene Haut, da der Reibkörper 
scharfe Kanten aufweist und so die 
Haut verletzen kann 

feinem Quarzsand 

 
 

 
 

 
Eignet sich bedingt für sensible, 
trockene Haut, da der Reibkörper 
sehr variable Formen aufweist (glatt 
bis scharf-kantig) 

  



PH-WERT DER HAUT 
 
 
Geräte und Chemikalien: Plastiktüte, Gummiband, Universalindikatorpapier 
 
 
Durchführung:  
1. Eine Hand wird in die Plastiktüte gesteckt und mit 

einem Gummiband luftdicht an deinem 
Handgelenk festgemacht.  

2. Wartet, bis die Hand sich feucht und nass anfühlt 
(ca. 3 Minuten).  

3. Die Hand wird aus der Plastiktüte rausgenommen 
und mit Hilfe eines Indikatorpapiers wird der pH-
Wert des Schweißes in der Hand festgestellt.  
 

 
Beobachtung: 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

 
Auswertung: 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

  



PH-WERT DER ANTIPICKELPRODUKTE 
 
 
 
 
Geräte und Chemikalien: Unterschiedliche Antipickelprodukte (Waschgel, Peelinggel, 

Gesichtswasser), Reagenzgläser, Reagenzglasständer, 
Universalindikatorpapier, Wasser 

 
 
Durchführung:  
1. Eine erbsengroße Menge unterschiedlicher Antipickelprodukte wird je in ein Reagenzglas 

gefüllt.  
2. Anschließend werden die Wasch- und Peelinggele in den Reagenzgläsern mit etwas 

Wasser aufgeschäumt. Gesichtswasser wird unverdünnt getestet.  
3. Um die pH-Wert-Messung durchzuführen, wird jeweils in jedes Reagenzglas ein Stück 

Indikatorpaper gehalten und der pH-Wert abgelesen.  
 
Beobachtung: 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

 
Auswertung: 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

  



Lehrerhinweis:  

 

 
 

Die meisten Peelings haben einen pH-Wert von ca. 5. Als besonders sauer mit einem pH-Wert 
von ca. 3 erwies sich das Clearasil-Ultra-Antipickel-Waschpeeling. Das Florena Peeling 
hingegen hatte einen erstaunlich hohen pH-Wert von ca. 7.  
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HERSTELLUNG EINES ANTIPICKEL-WASCHGELS 
 
 
 

Rohstoff Wirkung/Eigenschaft 

Allantoin 
- Zur Hautberuhigung, reizlindernd 
- Wundheilungsfördernd und zellregenerierend 
- Für empfindliche, leicht fettige Haut 

Sanfteen 
- „Co-Tensid“ für Reinigungsformulierungen 
- Für empfindliche Haut 

Glycintensid 
- Tensid für flüssige Shampoos, Duschgele, Badeschäume 

und Waschlotionen 

Zetesol 
- Tensid für flüssige Shampoos,. Duschgele, Badeschäume 

und Waschlotionen 
- Stark schäumend 

Alpha-Bisabolol - Entzündungshemmend, regenerierend und hautberuhigend
Aloe vera 10-fach - Feuchtigkeitsspender, hautberuhigend und pflegend 

Eigenschaften und Wirkung verschiedener Rohstoffe (Quelle: Spinnrad GmbH) 
 
Geräte und Zutaten: ¼ Messlöffel Allantoin (1 Messl. = 2,5 mL), 2 g Sanfteen, 30 g 

Glycintensid, 5 – 6 g Zetesol, 8 Tr. Alpha-Bisabolol, 1 Messl. Aloe 
vera, 1 – 1 ½ Messl. Zitronensaftkonzentrat, 60 mL dest. Wasser, 
Bechergläser, Rührstab, Heizplatte, Thermometer, Plastikfläschchen 
o. Filmdosen 

 
 
Durchführung:  
1. Alle Zutaten sollten mindestens Zimmertemperatur haben (20-25 °C).  
2. Das Wasser wird in einem Becherglas auf 50-60 °C erhitzt und das Sanfteen soll 

hinzugegeben werden.  
3. Anschließend wird das Glycintensid untergemischt. Dabei soll relativ langsam gerührt 

werden, damit sich nicht zu viel Schaum bildet.  
4. Die weiteren Zutaten werden unter Rühren hinzugegeben.  
5. Zum Schluss wird der Zitronensaft hinein getropft.  
6. Das fertige Waschgel kann in Plasitkflaschen oder leeren Filmdöschen abgefüllt werden.  

  



Lehrerhinweis:  

 
Information zur Herstellung eines Antipickel-Waschgels 
Die hier verwendeten Rohstoffe sind zu beziehen über die Spinnrad GmbH (www. 
spinnrad.de), sowie über einige lokale Apotheken und Drogerien. In der Tabelle sind Wirkung 
und Eigenschaft für die im folgenden Versuch verwendeten Rohstoffe aufgeführt. 
Bei www.meinekosmetik.de findet man weitere Tipps.  
 
Das Waschgel hält sich in der warmen Sommerzeit bis zu zwei Monate, bei normaler 
Temperatur auch wesentlich länger.  
 

  



HERSTELLUNG EINER PEELING-WASCHLOTION 
 
 
 

Rohstoff Wirkung/Eigenschaft 

Tegomuls 

- Pflanzlicher Emulgator mit öliger Tendenz 
- Hautpflegend 
- Erzeugt leichte, softe O/W-Emulsionen 
- Zieht schnell ein, mattiert die Haut 
- Hinterlässt ein deutlich trockenes Hautgefühl 
- Für normale, fette und Mischhaut 

Cetylalkohol 

- Pflanzliches Wachs 
- Dient als Stabilisator und Verdicker für Cremes 
- Konsistenzgeber in Cremes und Lotionen 
- Für feste Emulsionen und eine gute Verteilbarkeit der Creme oder 

Lotion 

Paraben K 
 

- Konservierungsmittel 
- Verhindert das Wachstum von Keimen 
- Greift die natürliche Bakterienflora der Haut nicht an 
- 3 Monate Haltbarkeit: 5 Tr. Auf 50 mL fertiges Produkt geben 
- 6 Monate Haltbarkeit: 10 Tr. Auf 50 mL fertiges Produkt geben 

Allantoin 
- Zur Hautberuhigung, reizlindernd 
- Wundheilungsfördernd und zellregenerierend 
- Für empfindliche, leicht fettige Haut 

Tabelle 2: Eigenschaften und Wirkung verschiedener Rohstoffe zum Versuch 9  (Quelle: 
Spinnrad GmbH) 

 
Geräte und Zutaten: 2,5 g Tegomuls, 5,5 g Sonnenblumenöl, 2 g Cetylalkohol, 8-12 Tr. 

Paraben K, 6- 10 g Seesand, 2 Messerspitzen Allantoin (0,2 g), 6 Tr. 
Thymianöl (äther.), 70 mL dest. Wasser, Bechergläser, Rührstab, 
Heizplatte, Thermometer, Plastikfläschchen o. Filmdosen 

 
Durchführung:  

1. Zunächst soll die Fettphase hergestellt werden. Dazu werden die abgewogene Menge 
Tegomuls, Sonnenblumenöl und Cetylalkohol in ein Becherglas gegeben.  

2. Das Gemisch soll unter häufigem Rühren auf der Heizplatte bei möglichst niedriger 
Temperatur (ca. 50 bis 60 °C) schonend geschmolzen werden. Die Fettphase darf nicht 
heißer werden als 70°C, sonst leidet das Öl.  

3. Das Wasser auf ca. 70 °C erhitzt und unter langsamen Rühren in die Fettphase 
gegeben.  

4. Anschließend soll kräftig gerührte werden bis die Creme sich abkühlt.  
5. Sobald die Creme etwa Handwärme angenommen hat (bei rund 30 °C) sollen Paraben 

K, der Seesand, das Allantoin und das Thymianöl hineingerühret werden. Die 
Peelingcreme kann in ein Plastikgefäß abgefüllt werden, soll mit dem Herstellungs- 
bzw. Haltbarkeitsdatum beschriftet werden. Die Creme ist ca. 3 Monate haltbar.  

 
 
 
 
  



Lehrerhinweis:  

Information zur Herstellung einer Peeling-Waschlotion 
Die hier verwendeten Rohstoffe sind zu beziehen über die Spinnrad GmbH (www. 
Spinnrad.de), sowie über einige lokale Apotheken und Drogerien.  
In der Tabelle sind Wirkung und Eigenschaft für die im folgenden Versuch verwendeten 
Rohstoffe aufgeführt. 
 
Hier ist wichtig, Seesand zu nehmen, weil der rund geschliffen ist. Andere Arten von Sand 
sind viel zu scharfkantig für die Haut.  
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Lehrerhinweis: 
 
Versuchsteil 1 
Beobachtung: 
Wird die Seifenlösung zu dem destillierten Wasser gegeben, schäumt das Gemisch beim 
Schütteln leicht auf. Tropft man Salzsäure hinzu, bleibt die Schaumbildung aus und die 
Lösung wird trübe. Nach dem Schütteln des Gemisches mit Natronlauge schäumt es erneut 
auf und die Lösung wird wieder klar.  
 
Auswertung: 
Seifen setzen die Oberflächenspannung von Wasser herab, was durch das Aufschäumen der 
Seifenlösung erkennbar ist. Wird zu dieser Lösung Salzsäure hinzugegeben, reagieren die 
Natriumsalze der Fettsäuren zu den schwerlöslichen Fettsäuren, wodurch die Trübung der 
Lösung zustande kommt. Es kommt nicht zur Herabsetzung der Oberflächenspannung und die 
Schaumbildung bleibt aus. Ein Beispiel dieser Reaktion sieht wie folgt aus: 
 

ܱܱܽܰܥଷହܪଵ଻ܥ ൅ 	݈ܥܪ → ܪܱܱܥଷଵܪଵ଻ܥ	 ൅  ݈ܥܽܰ
 
Durch die Natronlauge werden die Fettsäuren unter Rückbildung der Natriumsalze 
neutralisiert. Die Oberflächenspannung wird wieder herabgesetzt, die Lösung schäumt auf 
und wird klar. Ein Beispiel für diese Reaktion wäre: 
 

ܪܱܱܥଷହܪଵ଻ܥ ൅ 	ܪܱܽܰ → ܱܱܽܰܥଷହܪଵ଻ܥ	 ൅	ܪଶܱ 
 
Versuchsteil 2 
Beobachtung:  
Nach der Zugabe von destilliertem Wasser zur Seifenlösung wird das Gemisch leicht trüb und 
das pH-Papier färbt sich tiefblau. Nach der Zugabe von Ethanol zur Seifenlösung bleibt das 
Gemisch klar und das pH-Papier färbt sich grün. 
 
Auswertung:  
Wässrige Lösungen von Seifen reagieren alkalisch, da die Salze zu wasserunlöslichen 
Fettsäuren und Hydroxiden reagieren. Die wasserunlöslichen Fettsäuren sind verantwortlich 
für die Trübung. Ein Beispiel dieser Reaktion sieht wie folgt aus:   
 

ܱܱܽܰܥଷହܪଵ଻ܥ ൅	ܪଶܱ	 → ܪܱܱܥଷହܪଵ଻ܥ	 ൅  ܪܱܽܰ
 
Ethanol hingegen reagiert nicht mit den Fettsäure-Anionen, daher bleibt das Gemisch klar und 
der pH-Wert liegt im neutralen Bereich. 
 
 
  



B
 

 
 
Für das 
4 Reage
Stopfen
 
Versuch
 
_______

_______

_______

Beobach

_______

_______

 
Auswert

_______

_______

Aufga
Überpr
Wasse
Formu
 

Kosm
Hautt
trocke
Haut 
Eine E
unters
befind
sind

BESTIMM

Experimen
enzgläser, D

n, Wasser-in

hsdurchführ

__________

__________

__________

htung: 

__________

__________

tung: 

__________

__________

Entsorgung
den gekenn

abe:   
rüfe ob es 

er-in-Öl-Em
uliere die Ve

metische Pro
typs ist bei d
ener, spann
die zur Fett
Emulsion is
scheidet ein
den, und ei

MUNG DES

nt stehen dir
Destilliertes
n-Öl-Creme 

rung:  

__________

__________

__________

__________

__________

__________

__________

g: Die wässr
nzeichneten 

sich bei de
mulsion hand

ersuchsdurc

odukte wie 
der Pflege d
nender Hau
tigkeit neigt
st ein Gemis
ne Öl-in-Wa
ne Wasser-

S EMULS

r folgende M
s Wasser, Ö

__________

__________

__________

__________

__________

__________

__________

rigen Lösun
Behälter ge

en bereitlieg
delt. Nutze 
chführung, d

Cremes un
darauf zu ac
ut sollte ein
t hingegen e
sch aus zwe
asser-Emuls
-in-Öl-Emul

SIONSTYP

Materialien z
Öl, Öl-in-W

__________

__________

__________

__________

__________

__________

__________

ngen werden
eben.

genden Cre
die Inform

die Beobach

nd Lotione
chten welch
ne Wasser-
eine Öl-in-W
ei eigentlich
sion, bei de
lsion, bei d

PS EINER

zur Verfügu
asser-Crem

__________

__________

__________

__________

__________

__________

__________

n in den Au

emes um ei
mationen in 

htung sowie

n sind Emu
he Emulsion
in-Öl-Emul

Wasser-Emu
h nicht misc
er sich feins
der Wassert

R CREME

ung:  
me, Reagenz

__________

__________

__________

__________

__________

__________

__________

usguss gegeb

ine Öl-in-W
dem Kasten

e die Auswe

ulsionen. Je
n in der Crem
lsion benut
ulsion. 
chbaren Flü
ste Öltröpfc
röpfchen vo

E 

zglasständer

__________

__________

__________

__________

__________

__________

__________

ben. Das Öl
 

Wasser oder
n „Emulsio
ertung.  

Je nach Art
me vorliegt
tzt werden. 

üssigkeiten. 
chen im Wa
on Öl umg

r, Spatel, 

_______

_______

_______ 

_______

_______ 

_______

_______ 

l wird in 

r eine 
onen“. 

t des 
. Bei 

Bei 

Man 
asser 
eben 



Lehrerh

 
Versuch
In zwei 
und in d
jede Cre
 
Beobac
 
Darstel
 

Creme 

Nivea C

Nivea S

 
Auswer
Die Niv
ist eine 
 
 
 
 
 
Hinwei
 
 
 
 
 
 

Hinw

 

Es gi

 

hinweis: 

hsdurchfüh
der Reagen

die anderen
eme mit Wa

chtung:  

llung der M

M

Creme C

Soft Tr

rtung: 
vea Creme i
Öl-in-Wass

skarte: 

weiskarte: 

lt: „Gleiches

hrung: 
nzgläser wir
n zwei die W
asser und m

Mischergebn

Mit Wasser 

reme löst si

rübung, Cre

ist eine Wa
ser-Emulsio

 
s löst sich in

rd die Öl-in
Wasser-in-Ö

mit Öl vermi

nisse der E

ich nicht au

eme löst sic

asser-in-Öl E
on und löst s

n Gleichem

n-Wasser-Em
Öl-Emulsion
ischt. 

Emulsionsty

uf 

ch auf 

Emulsion u
sich daher i

“. 

mulsion, z. 
n, z. B. Niv

ypen mit W

M

Tr

C

und löst sich
n Wasser. 

B. Nivea S
vea Creme. 

Wasser und 

Mit Öl 

rübung, Cre

reme löst si

h in Öl. Die

Soft Creme 
Anschließe

Öl. 

eme löst sic

ich nicht au

e Nivea Sof

gegeben 
end wird 

ch auf 

uf 

ft Creme 



Die Versuche wurden z.T. selbst entwickelt, viele Anregungen stammen aber auch aus 
verschiedenen Quellen, wo auch weitere Informationen und Anregungen zu finden sind. 
Diese dienen auch zur Klärung und Unterstützung der fachlichen Inhalte.  
 
 
 
Themenhefte: 
 
PdN 3/56 Wellness und Kosmetik 
 
Unterricht Biologie Nr. 382 Gesundheit & Wohlbefinden 

 
NiU Physik/Chemie Heft Nr. 17 (1986) 
 
Unterricht Chemie Nr. 137 Körperpflege 

 
Klett Offener Unterricht: Körperpflegemittel im Chemie- und Biologieunterricht 
 
Artikel: 
 
Natürlich schön! Anregungen zum forschenden Lernen 
Unterricht Biologie 317 (30. Jg.), September 2006, S. 36–40 
 
Link-Tipps: 
http://www.ikw.org/schoenheitspflege/ 

Auf diese Seite kann man das Heft Körperpflege umsonst bestellen, ebenso das Heft 
von Klett zu Körperpflegemitteln und auch Materialien zum Waschen/Reinigen, z.B. 
das Fachbuch über Waschmittel von VCH 

http://www.codecheck.info/ 
Auf dieser Seite kann man den Barcode eines Produktes eingeben oder danach suchen, 
bei Erfolg werden einem alle Inhaltsstoffe eines Produktes angezeigt. Viele der 
Inhaltsstoffe werden in ihrer Funktion näher erläutert und auch bezüglich ihrer Haut- 
und Umwelteigenschaften bewertet. Es gibt auch eine App, so können über die 
Barcode-Scanner-Funktion vieler Smartphones Produkte direkt eingescannt und 
untersucht werden.  

http://www.kosmetik‐check.de/ 
Auf dieser Seite findet man viele interessante Informationen zur Kosmetik. Außerdem 
bietet sie eine INCI-Suche an, dort können alle Inhaltsstoffe der Kosmetika gesucht 
und als Liste gespeichert werden. 


